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Prof. Dr. Falko Fecht

Zentrale Ergebnisse



Wirtschaftliches Umfeld 2021 bis 2023

• Die Zeit zwischen dieser und der letzten Befragung 2021 war geprägt von hohen 

Inflationsraten und steigenden Kredit- und Sparzinsen.

• Zudem gab es eine stagnierende Entwicklung am Aktienmarkt und leicht rückläufige 

Immobilienpreise.
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Nettovermögen inflationsbereinigt gesunken, im Vergleich zur Zeit vor der 
Pandemie aber immer noch hoch

• Die Nettovermögen der Haushalte in 
Deutschland nahmen zwischen 2021 
und 2023 nominal zu.

• Inflationsbereinigt ergibt sich ein 
Rückgang.

• Allerdings sind die Vermögen - 
nominal sowie inflationsbereinigt - 
weiterhin höher als 2017, d.h. vor der 
Corona-Pandemie.
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Vermögensverteilung kaum verändert

• Die Ungleichheit der Vermögen 
veränderte sich zwischen 2021 und 
2023 insgesamt nur geringfügig. 

• Und dies trotz der hohen 
Inflationsraten und gestiegener 
Zinsen.

• Die heterogenen Entwicklungen in 
einzelnen Abschnitten der 
Vermögensverteilungen haben sich 
insgesamt ausgeglichen.
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Beteiligung der Haushalte am Kapitalmarkt gestiegen

• Die grundlegenden Strukturen der 
Vermögen sind seit Beginn der 
Erhebung im Jahr 2010 weitgehend 
stabil. 

• Der Anteil von Haushalten mit 
Wertpapierbesitz steigt aber nun schon 
seit längerem.

• Auch der Anteil des Aktien- und 
Fondsbesitzes am gesamten 
Finanzvermögen nimmt im Zeitablauf 
zu.
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Dr. Tobias Schmidt und Dr. Nils Wehrhöfer

Ergebnisse im Detail



PHF – eine Studie zu den Finanzen privater Haushalte in Deutschland

Die Studie „Private Haushalte und ihre Finanzen (PHF)“ …

• ... ist eine regelmäßig stattfindende Befragung von etwa 4 000 privaten Haushalten in Deutschland,

• … fand 2023 bereits zum fünften Mal nach 2010/11, 2014, 2017 und 2021 statt,

• ... liefert Informationen über die Verteilung der Vermögen der privaten Haushalte in Deutschland, 

• … wird von der Bundesbank als Teil der Erhebungen zum Vermögen privater Haushalte im 
Euroraum durchgeführt („Household Finance and Consumption Survey“ (HFCS)).
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Inhalte der Studie „Private Haushalte
und ihre Finanzen“ (PHF)

• Schwerpunkt auf:

• Vermögen

• Verschuldung 

• Anlage- und Sparverhalten

• Daten zu Einkommen, Erwerbstätigkeit und 
Konsumverhalten als wichtige 
Zusatzinformationen

• Hinweise: 

• Vermögenskonzept des PHF enthält 
nicht die Ansprüche auf gesetzliche Renten

• Haushalte „bewerten“ Vermögensgegenstände 
selbst
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Überblick

1. Die Vermögensverteilung in Deutschland

2. Die Zusammensetzung der Nettovermögen und das Sparverhalten der Haushalte

3. Die Verschuldungssituation der privaten Haushalte
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Nettovermögen der privaten Haushalte zwischen 2021 und 2023 nominal 
gestiegen, inflationsbereinigt zurückgegangen 

• Mittelwert der Vermögen 2023:

• Summe aller Vermögenswerte dividiert durch die 
Anzahl aller Haushalte

• nominal:      324 800 €  (2021: 316 500 €)

• in Preisen von 2010:   239 200 €  (2021: 268 700 €)

• Medianwert des Vermögens 2023:

• Haushalte nach Vermögen sortiert, Bestimmung des 
Haushalts „in der Mitte“ 

• nominal:    103 200 € (2021: 106 600 €)

• in Preisen von 2010:   76 000 € (2021:   90 500 €)
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Rückgang des inflationsbereinigten Nettovermögens entlang der 
gesamten Verteilung

• Nominal ist der Anstieg im mittleren Teil 
der Verteilung konzentriert.

• Inflationsbereinigt ist aber in allen 
Abschnitten der Verteilung ein 
Rückgang zu beobachten. 

• Der Rückgang des Nettovermögens war 
bei der vermögensärmeren Hälfte 
besonders ausgeprägt. Aber auch die 
vermögendsten 10% der 
Nettovermögensverteilung verzeichnen 
nominal einen leichten Rückgang.
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Nettovermögen sind weiterhin bei vermögenden Haushalten konzentriert

• Kaum Veränderungen hinsichtlich des Anteils der 
vermögendsten zehn Prozent am gesamten 
Nettovermögen.

• Trotz des relativen Anstiegs der Vermögen in der 
Mitte der Verteilung besitzen die vermögendsten 
10% der Haushalte weiterhin mehr als die Hälfte 
des gesamten Nettovermögens.

• Anteil bei Hinzuschätzung von sehr vermögenden 
Haushalten laut verteilungsbasierter 
Vermögensbilanz Q3/2023 bei 60,5 %.
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Keine eindeutiger Trend bei den üblichen Ungleichheitsmaßen

• Die relativen Ungleichheitsmaße 
veränderten sich zwischen 2021 und 
2023 nur geringfügig.

• Es zeigt sich kein eindeutiger Trend 
hin zu einer höheren oder niedrigeren 
Ungleichheit. 

• Der Abstand zwischen dem 
vermögensärmeren und dem 
vermögendsten Viertel nimmt 
inflationsbereinigt nicht weiter zu. 
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2010/
11

2014 2017 2021 2023

Mittelwert/Median 3,8 3,6 3,3 3,0 3,1

P90/Median1 8,6 7,8 7,8 6,8 7,6

Gini-Koeffizient 76 % 76 % 74 % 73 % 72%

Interquartilsabstand
(nominal) 2

203 
Tsd €

221 
Tsd €

262 
Tsd €

338 
Tsd €

390 
Tsd €

Interquartilsabstand
(in Preisen von 
2010)

203 
Tsd €

207 
Tsd €

238 
Tsd €

287 
Tsd €

287 
Tsd €

Indikatoren zur Verteilung der Nettovermögen

Quellen: PHF 2010/11, PHF 2014, PHF 2017, PHF 2021, PHF 2023
Hinweise: 1 Mit “P90” wird die Grenze beschrieben, ab der ein Haushalt zu den 10% 
vermögendsten Haushalten gehört. 2 Der Interquartilsabstand ist ein Maß für die Streuung
von Daten. Bei der Interpretation ist zu beachten, dass der “Interquartilsabstand” auch dann
ansteigen würde, wenn sich die Nettovermögen aller Haushalte um den selben Faktor
erhöhen würden.Pressegespräch 
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Die Zusammensetzung der Nettovermögen und das 
Sparverhalten der Haushalte
Datenstand 3/2025



• In den vermögensärmeren Bereichen der 
Verteilung machen Giro- und Sparkonten den 
größten Anteil am Vermögen aus.

• Immobilienvermögen ist vor allem bei den 
vermögenden Haushalten vorhanden. 

• Betriebsvermögen fällt nur bei den sehr 
vermögenden Haushalten ins Gewicht.

• Bei den sehr vermögenden Haushalten 
summiert sich der Wertpapierbesitz (inkl. 
stille Beteiligungen) auf rund 43 % ihres 
Finanzvermögens.

Grundlegende Zusammensetzung des Vermögens unverändert
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Haushalte investieren vermehrt in Aktien und Fondsanteile

• Der Anteil der Haushalte mit 
Aktien und Fondsbesitz stieg in 
den letzten Jahren an.

• Auch der durchschnittliche Wert 
des Fondsbesitzes nahm zu. 

• Der Mittelwert für den Wert des 
Aktienbesitzes nahm zwischen 
2021 und 2023 ab, ist aber noch 
deutlich höher als vor der 
Pandemie.    
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Anteile der 
Haushalte, in %

Mittelwert (bedingt), 
in Euro

2017 2021 2023 2017 2021 2023

Girokonten 99 99 100 7 100 12 700 12 200

Sparkonten 70 71 67 27 600 30 900 35 500

Private Alters-
vorsorge (inkl. 
LV)

43 42 39 33 200 42 100 44 500

Fondsanteile 16 21 24 37 500 44 600 58 000

Aktien 11 15 18 43 700 65 100 62 400



Über 80% der Haushalte in Deutschland sparen

• Rund 83% der Haushalte in Deutschland geben 
an zumindest gelegentlich zu sparen.

• Der Anteil an Haushalten, der angibt 
regelmäßig einen festen Betrag zu sparen, lag 
2023 bei 47 %.

• Nur 13 % der Haushalte geben 2023 an, 
aufgrund fehlender finanzieller Mittel nicht 
sparen zu können.

• Nur 4 % der Haushalte geben an, nicht sparen 
zu wollen.
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Sparmotive veränderten sich zwischen 2021 und 2023 kaum 

• Sparen für Notsituationen, größere 
Anschaffungen bzw. die 
Altersvorsorge sind seit Beginn der 
Erhebungen die wichtigsten Sparmotiv.

• Sparmotiv „Urlaub/Reisen“ wieder 
häufiger genannt als während der 
Pandemie.
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Die Verschuldungssituation
Datenstand 3/2025



• Der Anteil der verschuldeten Haushalte 
ist leicht gesunken von 41 % auf 39 %.

• Im Mittel wendeten im Jahr 2023 die 
verschuldeten Haushalte 18 % ihres 
Nettoeinkommens für den 
Schuldendienst (Zins und Tilgung) auf.

• Etwa 13 % der verschuldeten Haushalte 
wendeten mehr als 30 % ihres 
Nettoeinkommens für den Schuldendienst 
auf.

Verschuldung erneut leicht zurückgegangen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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